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► Nr.  VO/2018/05790
öffentlich

Lübeck, 09.02.2018
Vorlage

Verantwortliche Bereiche:
1.201 - Haushalt und Steuerung

Bearbeitung: Jörg Kaminski (E-Mail: joerg.kaminski@luebeck.de Telefon: 122-2060)

Stiftung Vereinigte Testamente - Jahresabschluss 2010
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

21.02.2018 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
20.03.2018 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
22.03.2018 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1) Der als Anlage beigefügte Jahresabschluss 2010 mit einem Jahres-

fehlbetrag von -613.798,40€ (gem. Ergebnisrechnung) wird gem. § 95 n 
Abs. 3 GO zur Kenntnis genommen. 

2) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von -613.798,40€ ist aus der Zweck-
rücklage (Höhe zum 01.01.2010: 727.021€) zu tragen und wird ent-
sprechend verrechnet.

3) Der beigefügte Prüfbericht des RPA, der im Rechnungsprüfungs-
aausschuss am 08.02.2018 abschließend beraten (VO/2018/05659) 
wurde wird zur Kenntnis genommen.

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung: da nicht betroffen.

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

X vorgeschrieben durch:  GO SH

Finanzielle Auswirkungen: X Nein
Ja (Anlage 1)

Begründung:
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Nach § 26 Abs. 3 GemHVO-Doppik i.V.m. der Abgabenordnung (AO) soll der Jahresfehlbe-
trag aus Mitteln der Zweckrücklage ausgeglichen werden. 

Anlagen:

Bürgermeister  Bernd Saxe
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1 Vorbemerkungen 

Die Stiftung Vereinigte Testamente ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts. 
Sie wird gemäß § 5 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck nach den Vorschriften der GO 
verwaltet. Es handelt sich um Treuhandvermögen im Sinne von § 98 GO, demnach unterlie-
gen die Jahresabschlüsse der Prüfung durch das RPA. 

§ 95n Abs. 1 GO: 
In Gemeinden, in denen ein Rechnungsprüfungsamt besteht, prüft dieses den Jahresab-
schluss und den Lagebericht mit allen Unterlagen dahin, ob 
1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 
2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-

det und belegt worden sind, 
3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Ver-

mögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden 
ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 
5. der Anhang zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist,  
6. der Lagebericht zum Jahresabschluss vollständig und richtig ist. 
Das Rechnungsprüfungsamt kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen be-
schränken und auf die Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten. 
 
Im Sinne einer zügigen Prüfung zurückliegender Jahresabschlüsse hat das RPA von dieser 
Regelung Gebrauch gemacht. Die nicht geprüften Positionen werden jeweils am Ende der Bi-
lanz und der Ergebnisrechnung in diesem Bericht aufgelistet. 

Prüfungsgegenstand war der Jahresabschluss (JA) des Jahres 2010. Dieser wurde im April 
2013 vom Bürgermeister unterzeichnet und dem RPA im Oktober 2015 zur Prüfung vorge-
legt. Die weiteren Prüfungsunterlagen wurden während der Prüfung, die hauptsächlich von 
September bis Dezember 2016 stattfand, bereitgestellt. Ein geänderter JA wurde am 
11.04.2017 vom Bürgermeister unterzeichnet und ist Grundlage dieses Berichtes. 

Die Stiftung besitzt vier an die SeniorInnenEinrichtungen der Hansestadt Lübeck vermietete 
Alten- und Pflegeheime (APH) (Dornbreite, Dreifelderweg, Elswigstraße und Prassekstraße) 
und daran angeschlossene betreute Wohnungen, die von der Grundstücksgesellschaft (GG) 
Trave mbH verwaltet werden. Die Stiftung hat mit der GG Trave mbH einen Geschäftsbesor-
gungsvertrag geschlossen. Der Geschäftsbesorger verwaltet die Wohnungen der Stiftung, er 
ist für die Vermietung und die Instandhaltung zuständig und erhält dafür von der Stiftung 
eine jährliche Verwaltungskostenpauschale. Erwirtschaftete Überschüsse werden an die 
Stiftung abgeführt. Die Zahlungsströme des Geschäftsbesorgers waren nicht Gegenstand 
dieser Prüfung. 
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1.1 Prüfung der Eröffnungsbilanz und Beschluss 

Die Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2010 und der Bericht des RPA zu deren Prüfung 
waren zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts noch nicht der Bürgerschaft vorgelegt 
worden. 

Tabelle 1: Prüfbemerkungen zur Eröffnungsbilanz (Stichtag 01.01.2010) 

Bilanzposten Bericht vom 
26.03.2015 

Stellungnahme der Ver-
waltung vom 10.08.2015 

Anmerkungen 

A 1.2.2.3 
Wohnbauten 

AHK enthalten unzu-
lässigerweise Erhal-
tungsaufwand. 

Sofern Kosten der Erhal-
tung fälschlicherweise als 
AHK ausgewiesen werden, 
so wird dieser Fehler durch 
EB-Korrekturen bereinigt. 

Bisher (November 
2017) ist keine Kor-
rektur erfolgt. 

A 1.2.2.3 
Wohnbauten 

AHK enthalten Werte der 
Bilanzposten Maschinen, 
technische Anlagen, 
Fahrzeuge und BGA. 

Falsch zugeordnetes Sach-
anlagevermögen wird bei 
der Folgeinventur erfasst, 
den entsprechenden Bi-
lanzpositionen zugeordnet 
und über die korrekte ND 
abgeschrieben. 

Bisher (November 
2017) ist keine Kor-
rektur erfolgt. 

A 1.2.2.3 
Wohnbauten 

Alle 11 Anlagen hätten 
bei Bauten auf fremdem 
Grund ausgewiesen wer-
den müssen. 

Diese Anmerkung wird der-
zeit geprüft. 

Bisher (November 
2017) ist keine Kor-
rektur erfolgt. 

P 1.5 Jahresüber-
schuss 

507 TEUR HAR des Jah-
res 2009 fanden keine 
Berücksichtigung in der 
EB, wodurch die Mittel 
nicht mehr für den Stif-
tungszweck zur Verfü-
gung standen. 

Dies ist ein einmaliger Ef-
fekt, der dem Übergang 
von Kameralistik hin zur 
Doppik geschuldet ist. 

Mit Beschluss der 
Bürgerschaft über 
die EB wird diese 
Bemerkung nicht 
weiter verfolgt wer-
den. 

P 4.7 Sonstige 
Verbindlichkeiten 

Jahresübergreifende 
Zinszahlungen wurden 
nicht ausgewiesen. 

Die EB-Korrektur wurde mit 
dem JA 2010 umgesetzt. 

Beleg 4970094 (s.a. 
Tz. 2.1.4) 

Die Verwaltung wird um Stellungnahme zum aktuellen Stand der EB-Korrekturen bei den 
Wohnbauten bzw. um Mitteilung gebeten, zu welchen Prüfbemerkungen des RPA keine 
Korrekturen seitens der Verwaltung vorgesehen sind. 

Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag, über den die Bürgerschaft im Rahmen der Beschluss-
fassung über die Eröffnungsbilanz (§ 95n GO) beschließen müsste, ist in der Eröffnungsbi-
lanz nicht ausgewiesen. 

1.2 Haushaltsplanung 

Der Haushaltsplan für 2010 wurde am 26.11.2009 von der Bürgerschaft beschlossen und im 
März 2010 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt.  
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2 Jahresabschluss 2010 

Der Jahresabschluss der Stiftung besteht entsprechend § 95m GO aus der Bilanz, der Ergeb-
nisrechnung, der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt. 

2.1 Bilanz 

Die Vorjahreswerte stimmen mit der Eröffnungsbilanz überein. Die Ergebnisrechnung 
stimmt mit dem Jahresfehlbetrag, die Finanzrechnung mit den Liquiden Mitteln überein. 
Des Weiteren wurde die Übereinstimmung der Bilanzposten mit den Anlagen zum Anhang 
(Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und mit den Zahlen im Finanzbuch-
haltungssystem überprüft. 

Die Bilanzgliederung entspricht beim Eigenkapital nicht § 48 GemHVO-Doppik. Die Konten-
art 200 existiert in den VV-Kontenrahmen nicht. Die Freie Rücklage und die Zweckrücklage 
sind der Kontenart 203 Ergebnisrücklage zuzuordnen. 

2.1.1 Sonstige Ausleihungen 
 

Kontenarten 13- 174.194,55 EUR 

Es handelt sich um ein Darlehen an die GG Trave mbH von ursprünglich 705 TDM zur Mit-
finanzierung von Wohnungen. Das Darlehen war 2010 zinsermäßigt, dafür hat die Stiftung 
Vereinigte Testamente gemeinsam mit der Stiftung Lübecker Wohnstifte ein Wohnungsbe-
setzungsrecht. Das Darlehen wurde in 2010 um 12.487 EUR getilgt. 

Das Darlehen wird auf dem Konto 1318311201 geführt. Die korrekte Bereichsabgrenzung 
für eine Ausleihung an eine sonstige öffentliche Sonderrechnung, zu der auch eine GmbH 
zählt, wenn eine kommunale Körperschaft mit mehr als 50 % beteiligt ist, wäre hier die 6. 
Das Konto müsste also 1316… lauten. 

2.1.2 Sonstige privatrechtliche Forderungen 
 

Kontenart 179 2.001.336,12 EUR 

Die sonstigen privatrechtlichen Forderungen nahmen in 2010 um 482 TEUR ab. Sie beste-
hen aus Forderungen gegenüber der Hansestadt Lübeck in Höhe von 1.696 TEUR und ge-
genüber der GG Trave mbH in Höhe von 305 TEUR. 

Um den Jahresabschluss der Stiftung vollständig abzubilden, wurden die Forderungen der 
GG Trave mbH zum Jahresende auf dem Konto 1791619171 Forderung aus Geschäftsbesor-
gungsvertrag Trave mit einem Wert von 304.821 EUR (VJ 313.973 EUR) übernommen. 
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Der Rückgang um 482 TEUR beruht überwiegend auf Veränderungen von Forderungen ge-
genüber der Hansestadt Lübeck. 

Tabelle 2: Forderungen gegenüber der Hansestadt Lübeck 

Forderungen VT ggü. HL 01.01.2010 
EUR 

31.12.2010 
EUR 

Veränderung 
EUR 

1791991170 aus lfd Kto 769.116 0  

-472.601 

 

1791991172 Mbr. a. lfd Fdg. 0 16.677 

1791991178 aus Darlehen 0 279.838 

1791991171/4 aus Darlehen 1.400.000 1.400.000 0 

Summe 2.169.116 1.696.515 -472.601 

Die Höhe des Termingelds ist unverändert bei 1,4 Mio. EUR geblieben. 

Die Stiftung hat 2010 kein eigenes Geschäftskonto besessen und ihren Zahlungsverkehr 
über Konten der Hansestadt Lübeck abgewickelt. Der Rückgang bei den Forderungen aus 
der laufenden Geschäftsbesorgung spiegelt den erheblichen Verlust des Jahres 2010 wieder. 
Bei der Hansestadt Lübeck sind die entsprechenden Verbindlichkeiten in der Bilanz ausge-
wiesen. 

2.1.3 Liquide Mittel 
 

Kontengruppe 18 223.424,40 EUR 

Die GG Trave mbH verwaltet im Rahmen der Geschäftsbesorgung auch Konten der Stiftung. 
Die Zahlen wurden aus der Abrechnung der GG Trave mbH in das Finanzbuchhaltungssys-
tem der VT übernommen. Das RPA hat die Kontostände anhand von Kontoauszügen bei der 
GG Trave mbH überprüft. 

Die liquiden Mittel setzen sich aus zwei Festgeldkonten mit insgesamt 180.000 EUR und 
drei Girokonten mit insgesamt 43.424 EUR zusammen. 

2.1.4 Stiftungskapital 
 

Konto 2009000 Stiftungskapital 384.413,00 EUR 

Konto 2009011 Stiftungskapital aus  
Bilanzierungsunterschied 

6.191.416,28 EUR 

In der Eröffnungsbilanz wurde das Stiftungskapital noch zusammengefasst mit dem Stif-
tungskapital aus Bilanzierungsunterschied ausgewiesen. Im JA werden sie nun getrennt 
dargestellt. Im Anhang wird die Höhe des Stiftungskapitals nicht näher erläutert. 
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Die 384.413 EUR entsprechen dem „Kapitalvermögen gemäß Satzung“ bei der letzten kame-
ralen Rücklagenaufstellung. Das RPA empfiehlt, in künftigen Jahresabschlüssen eine Erläu-
terung des Stiftungskapitals im Anhang vorzunehmen. Die Verwaltung hat zugesichert, 
dass mit dem nächsten erreichbaren Jahresabschluss eine entsprechende Erläuterung er-
folgt (s. a. Tz. 3). 

Das Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied ist gegenüber der Eröffnungsbilanz um 
12.171 EUR gemindert. Dies beruht auf einer Verrechnung mit der Ergebnisrücklage. 
Gemäß § 56 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind Werte zu korrigieren, die in der EB falsch ange-
setzt worden sind. Es wurden in der EB fehlende Zinsabgrenzungen bei den sonstigen Ver-
bindlichkeiten (3791502200 Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzungen) eingebucht. Das 
Korrekturkonto 20300099 dient der ergebnisneutralen Gegenbuchung. Durch die EB-Kor-
rekturen hatte die Ergebnisrücklage zunächst einen negativen Wert angenommen. Dies ist 
bilanzsystematisch nicht vorgesehen. Die Verwaltung hat die Ergebnisrücklage mit dem 
Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied verrechnet (Beleg 4970233). In dieser Bi-
lanzposition wäre der Betrag bei korrekter Erfassung im Rahmen der Eröffnungsbilanz auch 
aufgegangen, insoweit hält das RPA die Verbuchung für inhaltlich korrekt.  

Die Entscheidung über die Verwendung von Jahresüberschüssen, die Behandlung von Jah-
resfehlbeträgen oder den Ausgleich von vorgetragenen Jahresfehlbeträgen trifft allerdings 
die Bürgerschaft (§ 95n Abs. 3 GO i. V. m. § 26 GemHVO-Doppik). Auch die hier vorgenom-
mene Verrechnung zwischen Ergebnisrücklage und Allgemeiner Rücklage hätte daher von 
der Bürgerschaft beschlossen werden müssen und erst im folgenden JA 2011 umgesetzt 
werden dürfen (s. Erläuterungen des Innenministeriums zu § 26 GemHVO-Doppik). 

Das RPA empfiehlt, mit Vorlage des JA den entsprechenden Beschluss der Bürgerschaft zu-
mindest nachträglich einzuholen.  

2.1.5 Jahresfehlbetrag 
 

Kontenart 205 Jahresfehlbetrag -613.798,40 EUR 

Die Vereinigten Testamente haben das Jahr 2010 mit einem hohen Defizit abgeschlossen. 

Ein wesentlicher Grund für den Fehlbetrag sind die Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen. Von insgesamt 2,3 Mio. EUR Aufwendungen sind 1,1 Mio. EUR ans GMHL für 
die Unterhaltung der vier Altenpflegeheime geleistet worden, davon waren 623 TEUR über-
zahlt. Ohne diese Überzahlung hätte die Stiftung nicht mit einem Defizit abgeschlossen (s. 
Tz. 2.2.2). 
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2.1.6 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom öf-
fentlichen Bereich 

 

Kontenarten 32- 2.998.091,42 EUR 

Dieser Posten setzt sich aus diversen Darlehen bei der Investitionsbank Schleswig-Holstein 
(insgesamt 2.745 TEUR) und zwei Darlehen bei der Hansestadt Lübeck (insgesamt 
253 TEUR) zum Bau von Altenwohnungen zusammen. Die Verbindlichkeiten wurden in 
2010 um 70.451 EUR getilgt, die Zinsen lagen bei durchschnittlich 0,8 %. 

Die Kredite werden im Verbindlichkeitenspiegel in der richtigen Spalte (> 5 Jahre Restlauf-
zeit) gelistet, die Kontonummern (32110117xx und 32120117xx) enthalten für die Laufzeit 
jedoch nicht die richtige Bereichsabgrenzung nach der VV-Kontenrahmen (korrekt wäre ei-
ne 3 statt einer 0). 

2.1.7 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom 
privaten Kreditmarkt 

 

Kontenarten 32- 3.840.308,55 EUR 

Der Bilanzposten setzt sich im Wesentlichen aus vier Darlehen (3.822 TEUR) für die Errich-
tung der Altenpflegeheime zusammen. Die Kredite wurden 2010 um 191.686 EUR getilgt, 
die Zinsen lagen bei durchschnittlich 4,2 %. 

Ebenso wie bei den Krediten vom öffentlichen Bereich entsprechen die Kontonummern 
nicht der Bereichsabgrenzung für Darlehen mit einer Laufzeit über fünf Jahren. Im Verbind-
lichkeitenspiegel ist die Laufzeit richtig angegeben. 

Folgende weitere wesentliche Posten der Bilanz wurden im Rahmen der Jahresabschluss-
prüfung 2010 nicht systematisch geprüft: 

• Wohnbauten, 

• Freie Rücklage, 

• Zweckrücklage, 

• Sonstige andere Rückstellungen und 

• Sonstige Verbindlichkeiten. 
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2.2 Ergebnisrechnung 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i. V. m. § 2 GemHVO-Doppik. Die letzte 
Zeile im nachrichtlichen Bereich der Ergebnisrechnung entspricht nicht dem Muster (An-
lage 20 der AA GemHVO-Doppik); statt „Ergebnis nach interner Leistungsabrechnung“ 
muss es „Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen“ heißen. Die Ergebnisrechnung ist 
rechnerisch richtig. Die fortgeschriebenen Planansätze sind richtig dargestellt. Des Weite-
ren wurde die Übereinstimmung der Ergebnisrechnung mit den Abschreibungen im Anla-
genspiegel und mit den Zahlen des Finanzbuchhaltungssystems überprüft. 

2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 

Kontenarten 441, 442 und 446 1.659.868,10 EUR 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte bestehen großteils (1.654.888 EUR) aus Mieten 
(Konto 4411). Diese setzen sich überwiegend aus Mieteinnahmen für die Alten- und Pflege-
heime Dornbreite, Elswigstraße, Prassekstraße und Dreifelderweg von den SeniorInnenEin-
richtungen (936.048 EUR) und aus Einnahmen des Geschäftsbesorgers (705.579 EUR) zu-
sammen. 

Die Zahlen der GG Trave mbH wurden richtig aus der Abrechnung 2010 übernommen. 

Die Stiftung erhielt für die APH gemäß Mietvertrag einen Mietzins, der sich im Wesentli-
chen aus den Positionen 
 
Verzinsung 171.327 EUR , 

Tilgung 179.366 EUR , 

Instandhaltungskostenpauschale nach der II. BV 294.274 EUR und 

Verzinsung der Eigenmittel 133.420 EUR  

zusammensetzt.  

Laut Mietvertrag wird eine Instandhaltungskostenpauschale nach der II. Berechnungsver-
ordnung von den SIE an die Stiftung im Rahmen der Miete geleistet. Die tatsächlichen In-
standhaltungskosten lagen 2010 aber deutlich höher (rund 380 TEUR), geleistet wurden von 
der Stiftung an das GMHL für die Bauunterhaltung 2010 sogar 986 TEUR. Das RPA bittet 
hierzu um Stellungnahme. (Näheres zur Abrechnung mit dem GMHL siehe nächste Tz.) 
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2.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 

Kontengruppe 52 -1.723.184,65 EUR 

Tabelle 3: Wesentliche Konten der KGr 52 

Konto Bezeichnung Plan 
EUR 

IST 
EUR 

davon an 
GG Trave 
mbH EUR 

davon an 
GMHL 
EUR 

5211000 Unterhalt. Grundst./baul.Anl. 75.200 75.200 0 75.200 

5211001 Unterhaltung der Hochbauten 478.600 690.009 211.409 478.600 

5211010 Bauunterhaltung an GMHL 506.996 506.996 0 506.996 

5241004 Sonst. Bewirtschaftungsk. 79.000 443.861 366.737 60.100 

 Summe 1.153.896 1.716.066 578.146 1.120896 

Die Zahlen wurden zu einem Teil (578 TEUR) aus der Abrechnung der GG Trave mbH kor-
rekt übernommen. Geplant waren diese Kosten allerdings nicht. Der fortgeschriebene Haus-
haltsansatz wurde daher deutlich überschritten. 
Wie im Anhang erläutert, hatte man nur den Saldo aus Erträgen und Aufwendungen des 
Geschäftsbesorgers und daher keine Aufwendungen bei der GG Trave mbH geplant. Für den 
Jahresabschluss wollte man die Geschäftsbesorgung jedoch vollständig abbilden. Technisch 
möglich gemacht wurde die Planüberschreitung durch eine Aufhebung der Mittelkontrolle. 
Die Möglichkeit hierzu bestand aufgrund einer Verfügung der Leitung des Bereiches Haus-
halt und Steuerung vom 14.02.2012. Dieses Verfahren wurde gewählt, um im Jahresab-
schluss die tatsächliche Ertragslage darzustellen. Der Planansatz wurde allerdings über-
schritten, das RPA sieht hier die Haushaltshoheit der Bürgerschaft berührt, weshalb emp-
fohlen wird, solche Planüberschreitungen der Bürgerschaft zumindest zu berichten. Für die 
Folgejahre wurde der Planwert deutlich erhöht. 

Weitere 1.060.796 EUR für Bauunterhaltung und 60.100 EUR für Betriebskosten wurden in 
2010 an das GMHL gezahlt. Aufgrund der Umstellung des Haushaltswesens wurden in 2010 
die Haushaltsansätze (inklusive übertragener Haushaltsermächtigung) in voller Höhe an 
das GMHL geleistet. Die tatsächlichen Leistungen des GMHL für die Stiftung waren deutlich 
geringer. Allerdings wurde erst im März 2014 aufgrund der Abrechnung der realen Kosten 
eine Vereinbarung mit dem GMHL geschlossen, die das GMHL zur Rückzahlung von 
622.572 EUR für 2010 verpflichtete. Die Zahlung konnte nicht mehr erfolgswirksam im Bu-
chungsjahr 2010 gebucht werden. (Sie wurde mit Zahlungen der Stiftung an das GMHL für 
2011 und 2012 im Haushaltsjahr 2012 verrechnet.) Die Überzahlung an das GMHL wird im 
Lagebericht zum JA 2010 erläutert. Bei zeitnaher Abrechnung des GMHL hätte die Stiftung 
2010 ein positives Jahresergebnis erzielt. 
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2.2.3 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 

Kontengruppe 55 -201.993,50 EUR 

Geplant wurden für Zinsaufwendungen lediglich 177.900 EUR. Die Zinsaufwendungen set-
zen sich aus Zinsen für die Altenwohnungen im Rahmen der Geschäftsbesorgung und Zin-
sen für die Errichtung der Altenpflegeheime zusammen. Für die Überschreitung des Plan-
ansatzes sind die Zinszahlungen im Rahmen der Geschäftsbesorgung ursächlich. Diese wer-
den von der GG Trave mbH laufend geleistet. Die Zahlungen wurden korrekt aus der Ab-
rechnung des Geschäftsbesorgers in den Jahresabschluss übernommen, waren aber nicht 
Bestandteil der Planung, die nur den Überschuss aus der Geschäftsbesorgung veranschlagt 
hat. Für 2011 ist die Kontengruppe mit 200 TEUR beplant. 

Die Zinsen für die Altenpflegeheime werden als Teil der Miete von den SIE erstattet (s. Tz. 
2.2.1). 

Die Bereichsabgrenzung wurde richtig vorgenommen, die Zinsaufwendungen wurden rich-
tig periodisiert. Die Höhe des Zinsaufwandes steht in einem plausiblen Verhältnis zu den 
ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten. 

Folgende weitere wesentliche Position der Ergebnisrechnung wurde im Rahmen des Jahres-
abschlusses 2010 nicht systematisch geprüft: 

• Bilanzielle Abschreibungen. 

2.3 Finanzrechnung 

Die Finanzrechnung setzt sich, anders als im Anhang angegeben, aus den drei Teilrechnun-
gen der Produkte 573010000 Vereinigte Testamente 000, 573010999 Vereinigte Testamen-
te 999 und 99210998 Stiftungsverrechnung zusammen. 

Die Finanzrechnung ist formal und rechnerisch richtig. Der Anfangsbestand der liquiden 
Mittel wurde korrekt aus der EB übernommen. Der Endbestand stimmt mit der Schlussbi-
lanz überein. Die Zahlungen stimmen mit den Veränderungen bei den Investitionskrediten 
in der Bilanz überein. 

2.3.1 Auszahlungen für die Gewährung von Ausleihungen 
 

Kontenart 786 --279.838,16 EUR 

Die 279.838 EUR resultieren aus der Umbuchung von Forderungen im Rahmen des Jahres-
abschlusses. Für die Darstellung in der Schlussbilanz wurde die Forderung umgebucht vom 
Konto 1791991173 Forderungen aus lfd Kto ggü HL auf das Konto 1791991178 Forderun-
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gen aus Darlehen ggü HL. Gleichzeitig erfolgte die Buchung 672 EZ fremde Finanzmittel 
(s. u.) an 7868100 AZ Gewährung von Ausleihungen. 

Die Forderungen gegenüber der HL sind in der Bilanz im Umlaufvermögen und nicht als 
Ausleihungen im Anlagevermögen ausgewiesen. Als Ausleihungen könnten nur Forderun-
gen im Anlagevermögen ausgewiesen werden, die im Zusammenhang mit der dauerhaften 
Aufgabenerfüllung der Stiftung stehen.1 Der Ausweis in der KGr 78 „Auszahlungen aus In-
vestitionstätigkeit“ ist daher nicht korrekt. Es handelt sich hier nicht um die Auszahlung 
einer Ausleihung, sondern lediglich um das Umbuchen von Forderungen im Rahmen des 
Jahresabschlusses. 

Außerdem sind das Ein- und Auszahlungskonto durch die Bebuchung bei einer Umgliede-
rung im Rahmen des Jahresabschlusses, ohne dass dieser tatsächliche Zahlungsströme ent-
sprechen, zu hoch ausgewiesen. Die Verwaltung hat in der Schlussbesprechung zum JA 
2010 der Lübecker Wohnstifte erklärt, dass derartige Buchungen mittlerweile als Sachbu-
chungen vollzogen würden, ohne dass die Finanzrechnung berührt werde. 

2.3.2 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 
 

Kontenart 672 281.625,92 EUR 

Kontenart 772 489.278,13 EUR 

Unter den Kontenarten 672/772 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln sollen 
Zahlungen ausgewiesen werden, die als durchlaufende Gelder nach § 14 GemHVO-Doppik 
über Kassen oder Konten der Stiftung abgewickelt werden. Die Stiftung besaß allerdings 
keine Geschäftskonten, sondern sie bediente sich des städtischen Bereiches Buchhaltung 
und Finanzen, der für sie den Zahlungsverkehr über städtische Geschäftskonten abwickelte. 
Es gab im Ergebnis keine Auszahlungen, sondern nur Verschiebungen von Forderungen 
und Verbindlichkeiten gegenüber der Hansestadt Lübeck. Durch die Bebuchung der Kon-
tenarten 672 und 772 wurde letztlich die Finanzrechnung ausgeglichen, sodass die liquiden 
Mittel am Ende der Finanzrechnung nicht durch die Finanzmittelbewegungen bei der HL 
berührt wurden, sondern allein durch die Bewegungen beim Geschäftsbesorger verändert 
wurden. Es handelt sich bei den hier ausgewiesenen Ein- und Auszahlungen nicht um 
durchlaufende Gelder. 

Die Einzahlungen sind überwiegend (279.838 EUR) wegen einer Umbuchung von Forderun-
gen im Rahmen des Jahresabschlusses (s. Tz. 2.3.1) entstanden und ebenso wie die Auszah-
lungen für die Gewährung von Ausleihungen um diesen Betrag zu hoch ausgewiesen. 

Die Auszahlungen sind im Soll ausgewiesen. Dies ist durch eine fehlerhafte Verknüpfung 
des Kontos 3791991173 Verbindlichkeiten gegenüber der HL entstanden: Als Einzahlungs-
konto wird das Konto 772 im Soll bebucht. Dadurch sind rund 1,4 Mio. EUR auf dem Aus-

                                                 
1 http://www.nkr-sh.de/bilanz/1.3.4 Ausleihungen 
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zahlungskonto im Soll gebucht statt auf dem Einzahlungskonto 672. Der Saldo aus fremden 
Finanzmitteln in der Finanzrechnung ändert sich durch diesen Falschausweis nicht. 

2.3.3 Tilgung von Krediten für Investitionen 
 

Kontenart 692  -262.138,05 EUR 

Die Tilgung ergibt sich als Summe aus der Tilgung für Kredite vom öffentlichen Bereich 
(70 TEUR, s. Tz. 2.1.6) und vom privaten Kreditmarkt (192 TEUR, s. Tz. 2.1.7). Im Haus-
haltsplan waren für die Tilgung lediglich 182.200 EUR vorgesehen, es liegt eine Planüber-
schreitung um rund 80 TEUR vor. Ursächlich sind die Tilgungen der Kredite für die Alten-
wohnungen im Rahmen der Geschäftsbesorgung durch die GG Trave GmbH, diese wurden 
ebenso wie die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen des Geschäftsbesorgers (s. a. 
Tz. 2.2.2) nicht geplant. 

Die Raten für die Darlehen für die Altenpflegeheime werden im Rahmen des Mietvertrages 
von den SIE erstattet (s. Tz. 2.2.1). 

2.4 Fazit zur Finanzrechnung 

In der Finanzrechnung sind nach § 46 GemHVO-Doppik die im Haushaltsjahr eingegange-
nen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen auszuweisen. Die Finanzrechnung der 
Stiftung Vereinigte Testamente weist Ein- und Auszahlungen aus, obwohl diese nicht tat-
sächlich stattgefunden haben. Sie suggeriert durch den Ausweis fremder Finanzmittel so-
gar, dass zusätzlich durchlaufende Gelder verwaltet wurden. Damit vermittelt die Finanz-
rechnung nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Finanzlage der 
Stiftung. Dieser Umstand wird im Anhang erläutert (§ 51 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO). Seit 2012 
verfügt die Stiftung über ein eigenes Geschäftskonto, sodass die Finanzrechnung ab dem JA 
2013 diese erläuterungsbedürftigen Besonderheiten nicht mehr ausweisen sollte. 

2.5 Anhang 

Der Anhang steht grundsätzlich im Einklang mit dem übrigen Jahresabschluss. Die Anlagen 
entsprechen den gesetzlichen Mustern.  

Im Anhang unter Punkt 1.2.2 wird von einem bilanzierten Erbbaurecht berichtet. Bei dem 
Grundstück handelt es sich um ein Erbbaurechtsgrundstück, das sich im Eigentum der Stif-
tung befindet und verpachtet ist. Das RPA bittet um Klarstellung im Anhang des nächsten 
Jahresabschlusses. 
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2.6 Lagebericht 

Dem Jahresabschluss ist ein vom Bürgermeister unterzeichneter Lagebericht beigefügt. Die-
ser vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. 

3 Erhalt des Stiftungsvermögens und 
Rücklagenentwicklung 

Das Stiftungsvermögen ist in seinem Bestand zu erhalten (§ 4 StiftG). Im Lagebericht wird 
der Vermögenserhalt mit einer Eigenkapitalquote von 49 % belegt. 

Die Eigenkapitalquote betrug zu Beginn des Jahres 2010 noch 51 %. Das Eigenkapital nahm 
allerdings in 2010 bedingt vor allem durch den Fehlbetrag um 625.969 EUR ab und betrug 
zum 31.12.2010 7.318.538 EUR. Anhand der Eigenkapitalquote kann der Nachweis, dass 
das Stiftungsvermögen in 2010 erhalten wurde, nicht erbracht werden. 

Das RPA empfiehlt, die Zusammensetzung des Eigenkapitals im Anhang zukünftig näher zu 
erläutern oder auf andere Weise den Erhalt des Stiftungsvermögens zu dokumentieren. Da 
die Stiftung 2010 mit einem Fehlbetrag abschließt, ist der Erhalt des Stiftungsvermögens im 
Rahmen der Stellungnahme nachzuweisen. 

Tabelle 4: Rücklagenentwicklung 

Freie Rücklagen (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) 

Jahr Anfangs-
bestand 

EUR 

Entnahme 
 

EUR 

Einstellung  
 

EUR 

Endbestand 
 

EUR 

Anfangs-
bestand 

EUR 

Entnahme 
 

EUR 

Einstellung 
 

EUR 

Endbestand 
 

EUR 

2002 474.781 0 0 474.781 1.135.148 39.110 0 1.096.038 

2003 474.781 224.193 0 250.588 1.096.038 672.579 0 423.459 

2004 250.588 0 65.150 315.738 423.459 0 97.725 521.184 

2005 315.738 0 103.094 418.832 521.184 0 154.641 675.825 

2006 418.832 0 92.727 511.559 675.825 0 139.090 814.915 

2007 511.559 0 0 511.559 814.915 11.254 0 803.661 

2008 511.559 0 39.126 550.685 803.661 0 58.682 862.343 

2009 550.685 0 78.801 629.486 862.343 135.322 0 727.021 

2010 629.486 0 0 629.486 727.021 0 0 727.021 

Nach Beschlussfassung der Bürgerschaft über den JA 2010 sollen der Zweckrücklage 
613.798 EUR entnommen werden, um den Jahresfehlbetrag auszugleichen. 

Die Zweckrücklage wurde nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO gebildet, um die Trinkwasseranlage 
des APH Prassekstraße zu erneuern. Dementsprechend darf sie nicht zum allgemeinen Aus-
gleich eines Jahresfehlbetrages verwendet werden. Das RPA empfiehlt daher der Ver-
waltung, die Entnahme aus der Zweckrücklage nur für den Fall beschließen zu lassen, dass 
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die zweckentsprechende Verwendung nachgewiesen werden kann. Die Verwaltung wird 
gebeten, im Rahmen der Stellungnahme die geplante Vorgehensweise darzustellen. 

Die überjährige Entwicklung der Rücklagen ist für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage 
der Stiftungen von Bedeutung. Eine Übersicht sollte daher aus Sicht des RPA zukünftig zum 
Bestandteil des Anhangs oder des Lageberichtes gemacht werden.  

4 Mittelverwendung 

Bei der Stiftung Vereinigte Testamente handelt es sich um eine Anstaltsstiftung, d. h. sie 
setzt ihr Vermögen (vorwiegend Altenpflegheime und Altenwohnungen) - und nicht wie ei-
ne Kapitalstiftung ihre Erträge - unmittelbar zur Verwirklichung des Stiftungszwecks (Un-
terstützung Lübecker Bürger u. a. durch die Förderung von bestehenden Alten- und Pflege-
heimen) ein. 

5 Schlussbemerkung 

Der Bilanzposten Wohnbauten wurde keiner systematischen Prüfung unterzogen. Die von 
der Verwaltung angekündigten EB-Korrekturen wurden bisher nicht durchgeführt. Es kann 
daher nicht ausgeschlossen werden, dass der Jahresabschluss insoweit fehlerhaft ist. 

Mit dieser Einschränkung vermittelt der Jahresabschluss 2010 ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz und Ertragslage der Stiftung Verei-
nigte Testamente. 

Der Erhalt des Stiftungsvermögens wird durch den Jahresabschluss nicht belegt. Die Prü-
fung der satzungsgemäßen Verwendung der Stiftungsmittel hat keine Einwendungen erge-
ben. 

Die wesentlichen Punkte des Berichts sind am 19.12.2016 mit der Abteilung Bilanzen und 
der Stiftungsverwaltung besprochen worden. Der Jahresabschluss wurde daraufhin in Teilen 
geändert und am 24.04.2017 als Prüfungsgrundlage vorgelegt. 

Eine Stellungnahme der Verwaltung wird zu folgenden Textziffern erbeten: 

Tabelle 5: Prüfbemerkungen mit erforderlicher Stellungnahme 

Tz. Bezeichnung Seite 

1.2 Prüfung der Eröffnungsbilanz und Beschluss 2 

2.2.1  Privatrechtliche Leistungsentgelte 7 

3 Erhalt des Stiftungsvermögens (Nachweis des Erhalts und geplante Ent-
nahme aus der Zweckrücklage) 

12 
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Unabhängig davon wird anheim gestellt, sich darüber hinausgehend zu äußern.

Lübeck, 08.12.2017
14.906.07.13-2010
xe{bu

fu"/
Dr. Katja Schur

W
Elke Kreutzer

Anlage:

Jahresabschluss 2010 und Lagebericht
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